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Das fruͤh⸗Zeitig abgetretene 


PRXSIDENTEN- Mſſipf 
durch den Todt 
des Weil. Wol ⸗ Edlen Veſten / Nahmhaften und Hochweiſen 
SRRRN 


Salomon Birken) 


Wohlverordneten Burgermeiſters und bißher geweſenen 
Præſidis, 


So Er den 29. Novembr. dieſes lauffenden 1697. Jahres 


frühe vor Tage zwiſchen 4. und s. Uhr durch einen ſeeligen Abſchied 
aus dieſer Welt aufgab / 


betrauerte die Feder 
5 — Koͤhlers / 


8 S. B. 
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THORL / druckts Johann Balthaſar Breßler / hmm. Bpog. 
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I. 


NE 1 
RER Eines Thorn mit neuem Geid! 


Da wird aufs neue dir ein theurer 
Wann entriſſen; | 
ER Kanftu wel ſonder Schmerß diß 
r ein miſſen? 
cht die kurtze Preud? 
ach, der dir nützen konnt / fein Am̃pt fo fruͤh ſchon 
.I endet / (Dei 


Durch einen Himmels⸗Ruf von uns hinweg ſich wen; 
Set uns im Streit und Peid! 
Gekraͤncktes Thorn mit neuem Leid! 


II. 


Du klagſt Ach! billig den Oerluſt! 
— Pr du bedenckſt / was du an Ihm nunmehr berlohre/ 
Van ſah die Nreundligkeit war Ihm wie angebohrẽ 
Jum Wohn⸗Gauſ hatte feine Bruſt 
(Wie Jederman wol weiß) die Kedligkeit erwehlet / 
Hein bitten hat bey Ihm / wo Er vermocht⸗ verfehlet / 
Er floh den Gaſter⸗Wuſt: 
Drum klagt man billig den Serluff! 8 


SE das nicht Ach! zu Kuß ſruͤh / 
| 


III. 


Das macht / daß ſein Ruhm nicht verweſt! 
Weil Er mit ſeinem Witz die Stadt halff unterſtuͤtzen / 
Daß auch in Nnruh Sie font etwas ruhig ſißen; 
Don Ihm gieng niemand ungetroͤſtt: 
Und wem iſt unbekandt / daß Er mit ſeiner Zunge / 
Die voll Beredſamkeit und durch die Derßen drunge / 
Sein treues Hertz geblöff? 
Das macht / daß ſein Ruhm nicht verweſt! 


IV. 
Ach! Aber / Ach! zu fruͤh / zu fruͤh! 
Wie's ſcheint / wird dieſer Herr entrißen von der Erden / 
Es ſolt ſein Nahm erſt recht mit Ruhm bekleidet werden 
Durch feinen Pleiß und Muh; 
Und ſieh / da hebt Er an fein Amipt und Gauf 
5 zuſchluͤſſen / 
Als wolte O Okt fein Licht biß Mittag zu genieſſen 
Uns länger laſſen nie: 
Ein 
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Ein Gertzeleid / das Preud verkuͤrtzt / 
Iſts / wenn man ſehen muß die Süßen untergehen / 
Die vor den Riß der Stadt mit rahten konten ſtehen! 
Ein ſolcher Pall die Hoffnung ſtuͤrtzt: | 

Er macht / daß wir vor Seid Uns ſelber faſt bergeſſen / 
Daß ſich in Sram und Ball Be Tranck und 

x Eſſen 

Iſts gleich aufs beſt gewuͤrtzt. 
O ertzeleid / das Preud verkuͤrtzt! | 
v1 | 


Ihm iſt nun ewig wol geſchehn! | 
Die aber / ſo umb Ihn das Aug mit Thraͤnen netzen / 
Und hiedurch ihren Muth auf einmahl faſt verſetzen / 

Die ſiehet man faſt Troſt⸗loß ſtehn! | 
Und die erfülle S tt mit Troſt in ihrem Seiden/ / 
Er ſtaͤrcke Sie und Nns / biß wir von hinnen ſcheiden / 

Und eben dort eingehn / 


Wo Ihm iſt ewig wol geſchehn. 
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